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Ralph G, Hall, Trust-Beamter.

Depositorium, Trufte«, Exekutor, Bor-
mund, Registratur, Ag«nt und

stillt Sicherheit.
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Eapital -

W. I. Hallstead, O. S. Z«d»s«»,
«bra» «e«dtt,. T. H Wattln«.
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Stadt «ud County.

Unsen Zelephsn «ummer ist 28Zb.

Advokat W. E. Echimpff Hai seine

No. 717 nach Zimmer No. 407?S ver-
leg«.

Kol. H. M. Boie« ist am Montag
vom Gouvernör al« ein Mitglied der
Staati-Behörde von Wohlthaten wie-

runter süns für Mord.

die Nachfrage für die Stellen, daß der
Direktor der öffentlichen Werte keine
leicht« Mühe haben wird, «ine Aulwahl
zu tr«ff«n.

schleudert und einer derselben verwundne
T. R. Hughe« sehr schmerzlich an der
Schulter, während eine Glasscheibe die
Augen von W. E. Greeley in biser
Weise verletzt«. Wie gewöhnlich entka-
men die Steinwerser unbehelligt.

Dr. Ernst Kiesel, Sohn von Herrn
und Frau Wm. F. Kiesel, der vor kurzem
zur weiteren Autbildung nach dem Deut.

«enfieber darnieder. Nach den letzten
Berichten befindet fich Dr. Kiesel auf der
Besserung, doch wird e« längere Zeit
holt hat.

Herren F. Ad. Richter t So., den
Fabrikanten de» ?Anker" Pai» Erpeller
wurden aus internationalen Autstellun-
gen nicht weniger alt SS Preit-Medail-
len zuerkannt. Wie sehr wird dadurch

Heilmittel erhöht! Für Rheumatitinu«

That nicht« Bessere«. Prei« SS Eent«
und SV Cent« per Flasche.

Der al« Läuserknabe im Hotel Jer-
Donnerstag mit knapper Noth dem Tode
durch den Fahrstuhls Er hatte denselben

? Der hier C I.

Musik Hall«, wos«lbst wih-

Polizeimagistrat Miller von der S
Ward, der feit den letzten vier Monaten

Er-Echeriff A. B. Steven« ist am

John Loftu«, ein bekannter junger
Mann von Olyvhant, der Montag Nacht,
nachdem er sich Eingang in da« unordent.
liche Hau» der Nellie Bly an Raymond
Court verschafft hatte, zwei Dutzend stl.
berne Messer und Gabeln stahl, wurde
Dienstag unter tkoo Bürgschaft sür sein
Erscheinen vor Gericht gestellt. Lostu»

gestand den Diebstahl und sührte die Po-

? E« ist möglich, daß in dem Lang.
ftaff-Kellh Wahlkontest die Gesamml-

und ließ am Samstag durch seinen Advo-
katen, Ex Richter Caipenter, denselben
sorinell eintragen. Herr Jone» behaup-

Cent« berechnet wurde, anstatt IS Cent»,

anmalt

Frau Mary Martin, die SO Jahre

Kosthause an Malberry Straße Selbst-
mord, indem sie mehrere Unzen Carbol
säure verschluckte. Der Antrieb zur Thal
ist unbekannt und Martin neigt sich zu
der Ansicht, daß sie da« Gist zufällig

von Boston hierher und sehr wenig ist
über daffelb« bekannt. AI« die Frau
ausgesunden wurde, ließ man sofort meh-
rere Aerzte rufen, doch diese konnten da«

Der Violinist Fritz Krei«ler, der

theilnehmende Künstler, der Bassist Ben

lante« und s«hr stark besuchte« zu werden.

Der al« Maschinist in den Cliff
Werken angestellte John Green, der eine

verabschiedet wurde, begegnete der jungen
Dame Samstag Nacht etwa tIS Uhr
auf dem ?Courthau« Eqaare," al« sich

durch die Hülferufe de« Mädchen« zur

und am Sonntag wurde er wegen feinem
brutalen Vergehen unter «Söll Bürg-
schaft sür sein gerichtliche« Erscheinen ge-

stellt.«
den, wann eine Versammlung der Cen-
tral Labor Union stattfand. Da« Ere-

k^iiv- Comite letzterer hatte den Streike,n

zu vier war da« Comite noch mit Ver-

Offerle verwarf. Um S Uhr derichlele
da« Comile der Union den Fchlschlag

Andrew Lojaie mußte Dienftag für
sein gerichtliche« Erscheinen IS(X> Bürg-
schaft stellen, weil er letzte Woche währ-

letzte.

gerichtliche« Erscheinen unter IStX)
Bürgschaft gestellt worden. Snyder
hatte mit P. H. Li«k eine Wette gemacht
und bei der entstandenen Meinung«»»-

Sladtanwall Watson hat den städ-
tischen Assessoren in Betreff der Klaffifi-

Person ge«ign«t werden, alle« die
Klasse gestellt werden soll, wie die Ober-
fläche. Die Kohlenbrecher sollen al«
erste Klaffe Eigenthum besteuert werden.

Da« erst« dieijihrige Frühjahr«-
Eonzert de« Seranton Li«d«rkranz findet

Sängerin Frau Bayton werden an dem

vorzüglichr«. Den Schluß de« Abend«
bildet ein flotte« Tanzkränzchen.

Am Montag ist e« dei, Ber. Staa.
Nen Beamten endlich nach längere,^
Montag für sein gerichtliche« Erscheinen
unter tI.<XX) Bürgschaft gestellt, nach.

den Beamten, die Sache aufzudecken.
Die Union Anstreicher der Stadt

erklärten Montag Abend «in«n Streik
gegen solche Meister Anstreicher, welche
noch nicht ihre neue Lohnskala unteizeich-
Stunden Tag zu SSi Cent« die Stunde
fordert. Achtzehn Meister Anstreicher ha.

net und e« wird zuversichtlich erwartit.
daß alle die« thun werden. Etwa l<X>
Männer werden von dem Streik affizirt,

sich befindlicher Arbeit«, der eine Arbeit
annimmt, dieselbe jener Werkstäite über,

weisen, welcher er zuletzt beschäftigt

stern Halbweg« entgegen zu kommen, sind
all« Mchdelligkeiten beseitigt worden.

Al« «in «cht» Taugenicht« und
Lügner hat sich Edgar Machen« entpuppt,
«in ISjährigir Burschi, der mit seiner
Mutter an McKenna Sourt wohnt. Int
»«ifloffenen Ottober wurde die Machelt«
Wohnung um eine Geldsumme

Diamanlring im Werthe von tzliiS ge.
stöhlen wurde. Der Bursche desuchti
dann Virwandle in Philadelphia, die dei

Licht in die Angelegenheit kam.

Da« Udat adwtrt«
litzlir.-Die Frau de« Herrn Sa«,

par We.bel (Bater) an High Straße
ist gefährlich erkrankt.?Die Familie de«
Barbier« Herrn Edward Leulhold an
Pond Straße freut sich übe, die Ankunft
eine« prächtigen Stammhalter«.?lda,
ein süns Jchre alte« Töchterlein de«
Herrn John S. Sireun von Mittel
Straße, liegt schwer krank an der Lun.

Hospital genommen, wo sein Zustand zur
Zeit al« »in kritischer betrachtet wurde.

Afrikanischer KriegSschantzlatz.
«»reo «de»»»f.

Neuerliche Depeschen au« Kapstadt
melden: Die Buren haben jetzt fast
vollständige Controlle über da« nördliche
Tran«vaal, und fi« hab«« in dem Hügel-
land« w«stlich von Engelbr«cht, unweit
de« eine voll-

einander vorzugehen und tüchtige Schläge
zu sühren. Soweit die Städte sich unter
der Controlle der Briten befinden, kann

In einer von au« Pretoria datirten
Depesche meldet Lord Kitchener: Bei
Einbruch der Dunkelheit am SS. März
wurde von beritteren Eolonnen, die

in Ä4 Stunden SV Meilen zuillcklegten,

mit leinen Truppen entwischte offenbar

werden Mit Kiich-ner'« Waffeaftill-

sein. D. R )

san genommen, unter ihnen Commandant
H, Krüger und Ex-Landrost Neethling
von Klerktdorp,

Zelt ist reif.

erschöpft, daher der rechte Zeitpunkt zum

Tag de« Gebe»« für Zriedea.
In den holländisch«» Kirchen in Pre-

Buren. Delegaten der SS. März al« ein

Bure» Nicht sonderlich ?ditrübi".
Die Buren legen kein« Betrübniß über

den Tod von Seeil Rhode« an den Tag,

sich, daß Rhode» stet« der Todfeind der

lich anderer Die britische Re>

De Wet und Steijn haben

letzt bei Paih«, etwa SV Meilen nord-

Di« britische Regierung hat Canada
ersucht, ihr eine Abtheilung von S(XX>

Berittenen für den südafrikanischen Krieg
zur Beifügung zu stelln. Wie verlaut«!,

7IXX)Mann für den Kri«g in Süd-Afrika
gistellt haben.

Ja Milbourne werden mit Spann-
ung detailliri« »fsiciell« Nachrichten über

de« Leutnant eine« der Erschos-

»l» wa« kürzlich darüier veröffentlich!

sucht.

Durger nicht länger verzögert werden
wird, E« heißt. daß auch General Va-
cha der Konferenz beiwohnen wiid, Com»

Vermischt« Nachricht».
Sine soeben veröffentlichte Verlustliste

meldet von einem bisher nicht berichieien
Gefecht im Rhenosterihal bei Suthriland
in der Kop-Colonie, am S«. Marz, bei

zustehen.
Die vier Geschütze, welche von bin

Promenade-Anzüge.

Farbige Anzüge für
Damen und Jungfrauen.

Eine neue Ankunft von hübschen, hoch-gradigen Anzügen. Fein«
schwarz« Voyle«, Elamin««, Lanvase«, Eheviot«, S«rgi«, gesütt«rt« und
u»g«sait?t« Skirt« und Extra Drop Skirt«.

Kl« bis zu KS«.

Dreß GoUlns.
Ein« g«ring« Abw«ichung von d«m gewöhnlichen schneidergemachten

Rocke, mehr Besätze und Stiche und viel mehr Modekunft, in neuen
Schaltirungen von silbergrau, leicht giün, hübschem blau, reichem braun.

0

Ein Bargt»» für Sie.
Wir haben soeben erhallen Au«stellung«muster von Gown«, Ge-

schäft«. und Dreß-Anzüge, faibig und schwarz, zu sehr anziehenden Prei-
sen. Für Mädchen von IS lahren bi« zur Damen Giöße, <v, Jeder

Kommt und sehet dieselben

FDTrars s Waget»,
Mos. »IS und «l? Lackawanna Avenue.

> Methuen gefanqen nahmen, find noch in
Ben. De la Reh'« Händen. Die von
Oberst Kekewich zurückeroberten Kanonen

l Hall'» gamilien Pillen sind die besten

«t»r«»on.

Den Eheleuten O«k«r Ellerich von
Nord Main Straße ist letzte Woche ein

iion aufgefunden. Später wurde der
Geiödtete al« Reuben Houng von Pro«,
pect Straße erkannt, der al« Miner ber

Neue Anzeigen.

Hotel
zu verkaufen oder vermiethen.

Verlangt werden:

..Ikrod» XiUsr"

Krau «. M? M o^r r «m^

Kirchen-Fair.
Die td-ogelisch Lutherische St. P-lii'» Air.

che »ir« einen «a,a-r (Kairj »eranstallen in
dem Wt,»an> »estlich ,»» Pi-Icstt ««nui,
mischen «sh und Strajen, der am lk.
«pril d-ssiiinl. v»»aii»ni» Mr deaselbeii »er-

««">
v»«»,»tt«.
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